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Gad schö ischt das jo nüd aber was tuet me

nüd alls oms Gölt!

Die Freikarte
Als der Schauspieler Charles

Matthews einst in Edinburgh weilte, bat ihn
sein Gastgeber, der selten öffentliche
Anlässe besuchte, um eine Freikarte,
die ihm auch gewährt wurde. Mit der
nötigen Karte versehen begab sich der
Mann darauf in die Stadt und sah sich
im Theater zwei der besten Lustspiele
an, in denen Matthews die Hauptrolle

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

spielte. Nach der Vorstellung traf er

seinen Wirt wieder und fragte ihn, wie

ihm die Sache gefallen habe. «Oh,

well», antwortete dieser, «wissen Sie,

es hat mir wirklich sehr gut gefallen,
und Sie haben auch sehr gut gespielt,

aber, he, lieber Herr, ich muh schon

sagen, ich muhte mir oft grofje Mühe

geben, nicht zu lachen.»
Aus dem Englischen von E. 5.
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(5sc> 5cnö iscnt c!s5 jo nüo! soei' vvs5 tust ms

nüct sl>5 om5 (?öli!

^Iz cisi' 8clisuzoislsr Liisrlsz /vxst-
iiiswz sinzt in Iiclinlzurgii wsilts, lzst iiin
5sin Osztgsizsr, cisi- sslisn öiisniliclis
^nlszzs lzszuclits, um sins I^rsilcsris,
ciis iiim sucii gswslirt wurcis. /v^ii cisr

nöiigsn Xsris vsrzslisn izsgslz zicii cisr
/v^snn cisrsui in ciis 5tscii unci zsli zicii
im liisstsr zwsi cisr osztsn l.uztzoisls
sn, in cisnsn /v^stttiswz ciis l-lsupirolls

Osnsrsivsrirsisr iür ciis 5criv/s!z:
5rsci, r>I^V/.II^. Ssli«

zoislts. t>Iscli cisr Vorztsilung trsi sr

zsinsn Wirt wiscisr unci trsgts iiin, v/l«

iiim ciis 5aciis gstsiisn Iisizs. «0^
wsii», sntwortsts cliszsr, «wizzsn 5>s,

sz Iist mir wiriclicii zsiir gut gsisüsri,
unci 5is iisizsn sucii zsiir gui gszvisli,
sizsr, iis, lisizsr l-isrr, icli mul? sciio"

zsgsn, icii muhts mir ott grohs /Vmns

gslzsn, niciit zu Isciisn.»
cism i:r>c,!i;cr>sn vc>r> ^
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